
Cliaradropliila Marloth noY. geii.

Von

R. Marloth.

Mit Tafel VIII.

(Gedruckt im November -1898.)

Calyx 5-partitus, segmentis angustis, siibaeqiialibus. Corollae tubus

brevis superne ampliatus, subcampanulatus . incurvato-adscendens , fauce

postice barbata, limbus baud 2-labiatus lobis 5 latis, patentibus, subaequa-

libus, labii postici lobus unus aestivatione interior, secundus exterior vel

rarissime ambo interiores. Stamina 4 interdum staminé quinto ad stami-

nodium reducto vel rarius perfecto, subaequalia, filamentis brevibus arcuatis;

antherae tîïeci^' divergentibus. Stylus filiformis apice baud emarginatus.

tibus. Semina ovoidea, 0—8 sulcata, rugosa, nigra. — Ilcrba ramosa vol

subacaulis, foliis longe pcliolatis, radicalibus palonlibiis, caulinis ()p[)ositis.

Indorcscenlia ccnlripcta pseudo-cymosa, ])odicclIis paucilloris, braclcis parvis

opposilis.

Ch. capensis Marlolli n. sp. ; radice ramosa, fibrosa; cauli brevi parum

ramoso vel subnullo; foliis oj)positis, loiigci pfîliolalis, (îllipticis, crenatis, pu-

bcscentibiis^ mollissimis, v(;liilinis; pediinculis axiliarii)ns, iinilloris vel cymas

3 ad ;i-lloras fercfitibiis, j)Ost antlu!sin r(!Ciii valis ; lloi ibiis speciosis coe-

ruici.s liji)0 inW'rnr! alho.

Die Wurzeln kriechen in (]<mii fciKJilcn Moose, zi(;inli(;li \v(!il, doch meidet di(î

l'flîinze die Stellen, welche vom Spriihre^çen des WîisserH ^^etiolleii \verd(Mi. Die UIüIUm-

Hind weich und sjirnmetarlim nie welken schncdl, sobidd sie; îdi^/eplliickl werden. Mliill-

Hpreite 8—14 cm lan(^, ß— 10 cm breit. Blüten bis zn '2.0 mm l;in^ nnd 1 o mm im

DurchnieHNer.

SiidwesÜ. Kaj.l.'ind; An s(lialli;^eii, fciiehlcn, mil Moos b(!wachsenen

FclHwfinden <\<-i leiden WasHerfallMaiiiiiicn m .lonlicrsliock itei Slelbüiboscli

•' i'i Ml I! M Mil. Olli II. '2.'»H. - llliibciid IUI Ocj. -Nov.).
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Der ganze Habitus der Pflanze und selbst die Blüten sind die einer Gesneracee,

die Frucht aber entspricht einer typischen Scrophulariaceen-KapseU). Die Knospen-

lage der Kronzipfel ist etwas veränderlich, fast immer aber ist der eine Zipfel der

Oberlippe, meist der rechte, außen. Auch das fünfte Staubblatt ist sehr veränderlich,

denn während es in den meisten Blüten ganz fehlt, ist es in einigen steril und in

anderen vollkommen ausgebildet.

Es ist überraschend, dass eine durch ihre schönen Blüten sowohl wie durch

ihre prächtigen Blätter so auffallende Pflanze, trotzdem ihr Standort nur etwa 30 km
von Kapstadt entfernt ist, so lange unbeachtet bleiben konnte. Augenscheinlich ist

sie sehr wählerisch in ihrem Standort und sehr empfindlich gegen äußere Einflüsse
;

denn sie kommt, soweit bisher bekannt, nur in den beiden 6 km von einander ent-

fernten Schluchten (Klammen) vor.

Erklärung der Abbildung auf Tafel VIII.

Ä Ganze Pflanze; B, C Blüte; D Blüte im Längsschnitt; E Längschnitt durch

den Fruchtknoten, 7i; ^ Frucht, ^i; G Diagramm.

i ) Nach meiner Meinung ist die Pflanze trotz des vollständig gefächerten Frucht-

knotens eine Gesneracee. A. Engler.
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